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Spe3ififd?e <5etmtf?te.
Die 3ûl?Ien geben an, mieoiel

mal fo fd?mer nad?folgenbe Körper
linb als ein gleicher Raumteil
IDaïîer. 3- B. Silber ift 10V2mal
lo fd?mer mie IDafler.

Sefte Körper,
metalle.

Aluminium2,58 Ridel — 8,80
Blei 11,35 Platin... 21,36
(Eilen.. 7,2-7,9 Silber 10,50
©olb.... 19,30 Stabl.. 7,6-7,8
Kupfer8,75-8,9 3in! 7,10-7,30
lïïefling... 8,39 3i*n 7,48

f?ol3arten.
Die oorbere 3abl gilt für luft*

trodenes, bie bintere für frifcf?es
f)ol3.

Apfelbaum 0,73 Kor! 0,24
Birnbaum 0,68 RTabagoni 0,75
Bud?e 0,77-1,00 Rufob. 0,66-0,88
©id?e 0,76-0,95 Tanne 0,56-0,90

Slüffige Körper.
Reiner Altobol ©lioenöl. 0,918

0,76 Petroleum 0,80
RTeertpalfer 1,02 Quedfilber 13,6
lïïildî 1,02 -1,04 IDein 1,02 -1,04

Sd?ntel3punïte.
Sd?mel3en ift ber Übergang ei*

nes Körpers aus bem feiten in ben
flülligen 3ultanb burd? bie IDir*
lung ber töärme. Der Temperatur*
grab, bei bem ein Körper ld?mil3t,
fjeifot ber Sd?mel3puntt.

Quedlilber 39°; (Eis 0°; gelbes
tDad?s 61°; roeifoes IDad?s 68°;
Sd?roefel 114,5°; 3inn 241°; Blei
322°; 3int 419°; Silber 955°;
meifo.©ufoeilen 1050°; ©olb 1064°;
Kupfer 1065°; graues ©ufoeifen
1200°; Scbmiebeifen 1300 1500°;
Stabl 1700 1900°; ©rapbit (Kob5
Ienftoff) 3500°; Tantaltarbib unb
Riobïarbib 3800°.

Sieôepunïte.
Die Temperatur, bei meld?er

flüffige Körper unter ber ©rfdjei*
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I nung bes Siebens gas« ober luft*
| förmig toerben, nennt man ben

Siebepuntt.
Rtber 34,9°; Alfofool 78,4°; Ben*

3in 80°; Salpeterfäure 86°; IDaller
100°; IReermalfer 104°; Terpen*
tinöl 157°; Pbospbor 290°; Ceinöl
315°; Sd?roefelfäure 338°; Qued*
filber 357°.

flrbeits=IHaöeinf|eitcn.
©Ieftrifrf?e unö anbere.

1 K a l o r i e ift bie IDärmemenge,
bureb bie ein kg IDafler oon 0°
auf 1° (Eelfius ermärmt mirb.

1 Htmofpbärenbrud ift
gleid? bem Drud einer Quedfilber*
faule oon 760 mm £?öbe (mittlerer
Barometerltanb am IReer) bem
Drud oon 1,033 kg auf 1 cm2.

1 ÎÏÏ e t e r i l o g r a m m ift bie
Arbeit, 1 kg 1 m bod? 3U beben.

(Eine Pferbeftârïe (PS
ober HP) 75 Iïïetertilogramm
in ber Setunbe.

1 © b m ift ber ele!trild?e £ei*
tungsmiberftanb, meld?en eine
Quedfilberfäule oon 106,3 cm
£änge unb 1 mm2 Querfcbnitt bei
0° (Eelfius et3eugt.

1 Ampère (©inbeit ber elef*
trifd?en Stromftärte) mirb barge*
fteilt burd? ben unoeränberlid?en
ele!trild?en Strom, ber beim Durd?*
gang burd? eine roäfferige Cöfung
oon Silbernitrat in einer Seïunbe
0,001118 gr Silber nieberfd?lägt.

1 Doit ift bie ele!tromotorild?e
Kraft eines Stromes, ber bei 1 ©bm
XDiberftanb 1 Ampère er3eugt.

1 XD a 11 ift bie Arbeitsteilung,
bie oon ber elettrifdjen Kraft bei
ein Doit Spannung unb 1 Ampère
Stromftärte in einer Setunbe ge*
leiftet mirb. ©in IDatt ift Pferbe*
ftärte; es entfpridjt ber Kraft, bie
102 ©ramm in einer Sefunbe 1 m
bod? bebt. 1 Kilomatt 1000 IDatt

1,36 Pferbcftärlen.

Spezifische Gewichte.
Oie Zahlen geben an, wieviel

mal so schwer nachfolgende Körper
sind als ein gleicher Raumteil
Wasser. Z. B. Silber ist 10V-mal
so schwer wie Wasser.

Feste Körper.
Metalle.

Aluminium2,58 Nickel 8,80
Blei 11,55 Platin... 21.56
Eisen.. 7,2-7.9 Silber... 10.50
Gold.... 19.50 Stahl.. 7.6-7.8
kupfer8,75-8,9 Zink 7,10-7,50
Messing... 8,59 Ziwn 7,48

Holzarten.
Vie vordere Zahl gilt für

lufttrockenes, die Hintere für frisches
holz.

Apfelbaum 0,75 kork 0,24
Birnbaum 0,68 Mahagoni 0,75
Buche0.77-1.00 Nußb. 0,66-0,88
Eiche 0,76 - 0,95 Tanne 0,56-0,90

Flüssige Körper.
Neiner Alkohol Glivenöl. 0,918

0,76 Petroleum 0,80
Meerwasser 1,02 (Quecksilber 15,6
Milch 1.02 -1,04 Wein 1,02 -1.04

Schmelzpunkte.
Schmelzen ist der Übergang

eines Körpers aus dem festen in den
flüssigen Zustand durch die Wirkung

der Wärme, ver Temperaturgrad,
bei dem ein Körper schmilzt,

heißt der Schmelzpunkt.
(Quecksilber 59ch Eis 0",' gelbes

Wachs dich weißes Wachs 680;
Schwefel 114,50- Zinn 24lo- Blei
5220- Zink 4190- Silber 9550;
weiß.Gußeisen 10500; Gold 1064»;
Kupfer 10650; graues Gußeisen
12000; Schmiedeisen 1500 1500»;
Stahl 1700 19000; Graphit
(Kohlenstoff) 55000; Tantalkarbid und
Niobkarbid 58000.

Siedepunkte.
vie Temperatur, bei welcher

flüssige Körper unter der Erschei-
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nung des Siedens gas- oder luft-
förmig werden, nennt man den
Siedepunkt.

Äther 54,90; Alkohol 78,40; Benzin

800; Salpetersäure 860; Wasser
1000; Meerwasser 104»; Terpentinöl

1570; Phosphor 2900; Leinöl
5150; Schwefelsäure 5580; (ZZueck-

silber 557».

Krbeits-Maheinheiten.
Elektrische und andere.

1 k al 0 rie ist die Wärmemenge,
durch die ein Wasser von 00
auf 10 Celsius erwärmt wird.

1 Atmosphärendruck ist
gleich dem vruck einer (Quecksilbersäule

von 760 mm höhe (mittlerer
Barometerstand am Meer) dem
Vruck von 1,055 auf 1 cm^.

1 M e t e r k i l 0 g r a m m ist die
Arbeit, 1 1 m hoch zu heben.

Eine Pferdestärke (N8
oder 14 v) 75 Meterkilogramm
in der Sekunde.

1 G h m ist der elektrische
Leitungswiderstand, welchen eine
(Quecksilbersäule von 106,5 cm
Länge und 1 mm" Querschnitt bei
00 Celsius erzeugt.

1 Ampère (Einheit der
elektrischen Stromstärke) wird dargestellt

durch den unveränderlichen
elektrischen Strom, der beim Durchgang

durch eine wässerige Lösung
von Silbernitrat in einer Sekunde
0,001118 Silber niederschlägt.

1 Volt ist die elektromotorische
Kraft eines Stromes, der bei 1 Ghm
Widerstand 1 Ampère erzeugt.

1 Watt ist die Arbeitsleistung,
die von der elektrischen Kraft bei
ein Volt Spannung und 1 Ampère
Stromstärke in einer Sekunde
geleistet wird. Cin Watt ist ^ Pferdestärke;

es entspricht der Kraft, die
102 Gramm in einer Sekunde 1 m
hoch hebt. 1 Kilowatt ^ 1000 Watt
— 1,56 Pferdestärken.
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